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fie finden bort geuer, weld)e8 bis p bem ©ntfettungêqehâube
suriidfcftlug unb hier eine ©ïplofton ^croorrtef. Vrofeffor
Elub. Sßeber ïfieït bor einigen 3af)ren einen Vortrag in ber

Volßtechnifcpen ©efeEfcpaft, worin er oben gejagtes betätigte
unb burd) intereffante ©jperimente erläuterte.

hieraus ergibt fid) bie Sußanwenbung bon felbft. SBenn

man gegenüber ben SlrbeitöfteEen, in meldjen leidet brenn»

bare glüffigleiten in ber angebeuteten Söeife pr VerWenbung
fommen, im allgemeinen geuer fern p halten bat, fo be=

siebt fid) bieS namentlich auf bie bem ©rbboben nahe gelegenen

Suftfdpidpten. ®urd> ben ®erud)finn toirb man firf) übrigens
überseugen fönnen, ob bie cbarafteriftifd) rtechenben SDäuipfe

fiep hier beftnben ober nid;t. (Volptecpn. 3entralblatt.)

fine febr einjage unb praftifc^e ©tpu^borriiptung
für fBefânm» unb Sôlotf=îîreiêfitgett, bie ficb gang aus fpols
berftellen läßt, ift bie nadpftepenb befcpriebene. Oberhalb ber

Sreigfäge ift an ber ®ecfe beS 2lrbeitSraumeS ein oertifaler
hölgerner Oräger angebracht, b'r bem ©rforberniß entfprechenb

üerftrebt ift. SBiefer Sräger ift an feinem unteren ®nbe mit
einer primitioen güprun^ oerfehen, in welcher bie Slufpänge»
ftange ber hölzernen ©cpuphoube gleitet. ®ie hölgerne ©cpuß»
haube fammt ber Slufhängeftange hängt an einem über jwei
Saufrotlen geführten ©eil ober an einer Sfette, an beren

anberem ®nbe ein ©egengewidjt angebracht ift, meldjeS baS

®emidjt ber ©dpußPorricptung auSbalancirt. Sin bem SWücfen

ber ©cpußpaube ift ein ©cplip angeorbnet, burch metchen ber

©paltfeil pinburcptreten !ann. Sin ber ©cpußpaube ift eine

fèanbhabe angeorbnet, mittelft welcher ber Slrbeiter bie ©djup=
haube bequem unb gefahrlos, je nach ben oerfcpiebenen §ols=
ftärfen, einfteUen fann. Sad) erfolgtem ©chnitt sieht ber

SWeite Slrbeiter, welcher ben fèols BuführungSwagen bebient,
bie ©dppbaube herunter, fo baß baS ©ägeblatt wieber PoE»

fommen oerbecft ift.
2)aê ßröfete SSaugerüft, baS Sertin bisher gefehen hat

unb baS bisher baS beutfcpe 9teidjStagSgebäube umgab, ge»

langt jept sum Slbbruch. ®ie girrna, ber bie SluffteEung
oblag, hat für baS ©erüft allein bie ©umme Pon 400,000
Starf besahlt. ®ie Verficperunggfutnme betrug fchon oor ber

gertigfteflung 320,000 Starf. fÇiir bie bie einseinen £>ols=

thetle oerbinbenben Vollen finb 200,000 Silogramm ©ifen
oermanbt werben. 3nr tgerfteEung beS ®erüfte3 finb 15,000
Subifmeter £oIs, für baSjenige an ber Suppel allein 1200
Subifmeter üerbraucht moiben. Um über bie fonftigen ©rößen»
Derhältniffe einen Slnhalt su geben, mögen bie folgenben
3at)len fpredpen: Sin 3'egeln finb bis jept runb 23 Stifli--
onen nermauert worben ; an ©anbfteh etwa 28,000 Subif»
meter, unb ber SBerth ber SuppetPergotbüng beläuft fid) auf
etwa 80,000 Start.

fin ncueS raudjlbfeë ffSnlber. ®ie 3ahl ber raudh»

lofen guiper hat Wieberum eine Vermehrung erfahren. ®ieS»
mal finb eS, wie ber „©bem.»tecpn. 3entr.=Slnä." mittheilt,
bie ©chmeben, weldbe mit einem neuen gabrifat herbortreten,
bem ber Same „Slpprit" beigelegt ift. Von biefem neuen
Vulüer fagt man, baß eS ohne flamme unb Etaucpentwid»
lung nerbrennt, baß eS ohne jebe ©efahr bepanbelt unb
tranSportirt werben fann unb meber burd) Etäffe noch burd)
$ipe beeinflußt wirb. ®ie ©rfinber halten bie genaue 3'4»
iammenfepung beS SlppritS nod) geheim, bodj- ift bereits fo
t>iel feftgefteUt, baß SitroceEulofe ein £>auptbeftanbtl)eil ift.
Verfucfte mit bem Slpprit, bie jüngft in ©tocfpolm angefteHt
mürben, füllen ergeben haben, baß 20 ©djuß mit bem Slpp»
rit bas ©emehr nidjt fo erpipen, als 15 Stpuß mit bisper
befanntem fßuloer ober 10 ©dpuß mit Sitroglpcerin. ®aS
Sopr wirb babei in feiner Sßeife angegriffen unb bleibt
felbft bei 800 ©cpuß nod) rein. SDeßgleicpm ift ermiefen,
baß 3,5 ©ramm biefeS neuen fßuloers eine SlnfangSgefd)Win»
bigfeit Pon 640 Steter (baS beutfche raucplofe Vulüer hat
befanntlidp eine foldpe Pon etwa 620 Steter in ber ©efunbe)
erseugen: bei einem ®rud Pon 2260 Sltmofppären. ®ie

gabrifation biefeS VulüerS foK meber Stafcpinen noch 6e=

fonbere ©ebäube erforberlicp maepen.

Siteratur.
©(pulbbetreibung uni» Sonïurë. 3m Verlage bon

©cpmib, grande u. do. in Vern ift foeben eine breifadje
SabeBe refp. grappifepe ®arfteEung über SlüeS, WaS man
beim ©cpulbentrieb nad) bem eibgen. VunbeSgefep su tpun
pat, erfdjienen. ®iefe Tabellen finb bon 81. ©cpnepler,
Slboofat in Saufanne, bearbeitet unb foften nur gr. 1. ©inb
biefe Tabellen aud) für ben guriften ein überwunbener ©tanb»
punft, ba er fein ©efep oon 81 bis 3 fennen foE, fo ift ber

©efcpäftSmann froh, burcp ben gegebenen ©ang beS

©efepeS pier feine ©epritte flar Porgeseidpriet gu fepen
unb nad) unb nadp fiep in bie Vorgänge einsuleben. ®ie
3eitpunfte unb griften feines fèanbelnS finb mit Vermeifung
auf bie Varagrappen beS ©efepeS angegeben, fo baß fiep
feber einselne VetreibungSaft mit feinen Serminen unb feiner
Sauer genau ocrfolgen läßt. Siefe SabeEen foEten barum
in feinem föaufe fehlen, wo man opne Slbüofat ober EtecptS»

agent in biefer Staterie aflein fertig werben unb fieper gepen
mifl. Stan Perlange baper in ber näcpften Vucpfjanblung
biefen „Vraftifcpen güprer burcp baS eibgen. VunbeSgefep
über ©dpulbbetreibung unb SonfurS" bon Si ©cpnepler.

Slugêburg, 28. Stob. Veibenin lepterSBocpe im Etegterungs»
öesirfe bon ©cpmaben unb Eteuburg üoEsogenen ftaatlidpen
^olsüerfäufen fteEten fiep bie SurdjfdfjnittSpreife für: ©iepen»
ftammpols 1. klaffe 72 Stf. 60 Vf-, 2. ffL 51 Stf. — Vf-,
3. SI. 38 Stf. - Vf-, 4. Sl. 28 Stf. — Vf., 5. Slaffe
23 Stf. 50; Vudpenftammbols 1. SI. 21 Stf. 80 Vf., 2. St.
17 Stf. 70 Vf-, 3. SI. 15 Stf. 10 Vf.; gieptenftammpols
1. SI. 16 Stf. 40 Vf.. 2. SI. 14 Stf. — Vf-, 3. Staffe
11 Stf. 10 Vf.; 4. Slaffe 10 Stf. 80 Vf.

fragen.
5JB. Obgleich biefe Etubrif nur für technifcpe Qnformationen

ba ift, merben bod) häufig gragen rein taufmänni'cher Statur, bie
in ben gnferatentfjeil gehören, pier eingerüett; biefe werben ae»
wohnlich mit einer Stenge oon Offerten beantwortet, beren Se»
förberung un§ Soften unb SStüpe oerurfaept. Siefe Sluälagen wer»
ben wir fünftig per Stacptiapme beim grageftefler erpeben.

58Ï. SBie oiete ^ßferbefräfte gewinnt man mit 8 Siter SSaffer
per ©etunbe, bei einem ©efäll oon 42 ^Dieter Hänge ber Heitung
260 Steter. Sefommt man mit biefent ißaffer für eine Turbine
Sïraft genug, ^unt Setrieb einer ©atterfage

588. SBer liefert ©laSjaloufien, welcpe in Oberlidpter an»
gebracht merben für SentilationSjmecfe

589. Sieben meinem jpaufe unb meiner Hiegenfcpaft oorbei
fiiprt ein Heine« Säcplein; in ber ©efunbe fließen 8 bi§ 10 Hiter ;
©efäll ift 4,6 SJieter fomit pätte ich eine ©afferfraft oon jirfa
1/2 Vferbefraft. 3cb möcpte nun biefe Sraft auf irgenb eine ©eife
oermertpen; oieUeicpt fönnte i^ ©leftrijität gewinnen jur Seleucp,
tung meine« fjaufe«. ©ie oiele glommen unb tn welcher ©tarfe
ließen fiep ba gewinnen? ©ie poep mürben fiep bie Slnlagâfoften
belaufen

590. ©0 erpält man eine Gfementfiein»SKafcpine jur gabri»
fation oon Steinen oon 300/150 unb 280/120 SJtiütmeter ©röße?
©a« für eine Etäumticpfeit ift erforberlicb ©a§ ift bie befte unb
einfaepfte Setreibung berfelben? ©ie nie! SKannfcpaft ift erforber»
liep unb wie oiel fann geleiftet werben per Jag ©a« für
ftepen auf folepen Stafcpinen

591. ©0 merben cuvettes pour bidets naep SJÎobeH fabri»
jirt, wo möglich ©cpweijer gabrifat?

592. ©oper bejiept man Käfeleim unb um welchen Vt^'4
per 50 ftilo?

593. ©ibt e§ ein fiepere« Sättel, um ben fo läftigen §au§»
fcpwamm ju oertilgen

594. ©er liefert ©toten für Seranben?
595. ©er päite einen ©infel mit güprung junt Sluf« unb

Stieberfcprauben, bienlicp an eine graife, ju oerfaitfen, unb welcpe
girnta befaßt fiep mit ber Slnfertigung oon §oljpobeloorricptungen
fleineren gormat« ©eitere 9lu«funft ertpeilt: gof. Sränbli jur
©äge ©rmenämpOSfcpenbacp.
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sie fingen dort Feuer, welches bis zu dem Entsettungsgebäude
zurückschlug und hier eine Explosion hervorrief, Professor
Rud. Weber hielt vor einigen Jahren einen Vortrag in der

Polytechnischen Gesellschaft, worin er oben gesagtes bestätigte
und durch interessante Experimente erläuterte.

Hieraus ergibt sich die Nutzanwendung von selbst. Wenn

man gegenüber den Arbeitsstellen, in welchen leicht brenn-
bare Flüssigkeiten in der angedeuteten Weise zur Verwendung
kommen, im allgemeinen Feuer fern zu halten hat, so be-

zieht sich dies namentlich auf die dem Erdboden nahe gelegenen

Luftschichten. Durch den Geruchsinn wird man sich übrigens
überzeugen können, ob die charakteristisch riechenden Dämpfe
sich hier befinden oder nicht. (Polytechn. Zentralblatt.)

Eine sehr einfache und praktische Schutzvorrichtung
für Besäum- und Block-Kreisfägen, die sich ganz aus Holz
herstellen läßt, ist die nachstehend beschriebene. Oberhalb der

Kreissäge ist an der Decke des Arbeitsraumes ein vertikaler

hölzerner Träger angebracht, dw dem Erforderniß entsprechend

verstrebt ist. Dieser Träger ist an seinem unteren Ende mit
einer primitiven Führung versehen, in welcher die Aufbänge-
stanze der hölzernen Schutzhaube gleitet. Die hölzerne Schutz-
Haube sammt der Aufhängestange hängt an einem über zwei
Laufrollen geführten Seil oder an einer Kette, au deren

anderem Ende ein Gegengewicht angebracht ist, welches das

Gewicht der Schutzvorrichtung ausbalancirt. An dem Rücken

der Schutzhaube ist ein Schlitz angeordnet, durch welchen der

Spaltkeil hindurchtreten kann. An der Schutzhaube ist eine

Handhabe angeordnet, mittelst welcher der Arbeiter die Schutz-
Haube bequem und gefahrlos, je nach den verschiedenen Holz-
stärken, einstellen kann. Nach erfolgtem Schnitt zieht der

zweite Arbeiter, welcher den Holz Zuführungswagen bedient,
die Schutzhaube herunter, so daß das Sägeblatt wieder voll-
kommen verdeckt ist.

Das grötzte Baugerüst, das Berlin bisher gesehen hat
und das bisher das deutsche Reichstagsgebäude umgab, ge-

langt jetzt zum Abbruch. Die Firma, der die Aufstellung
oblag, hat für das Gerüst allein die Summe von 400,000
Mark bezahlt. Die Versicherungssumme betrug schon vor der

Fertigstellung 320,000 Mark. Für die die einzelnen Holz-
theile verbindenden Bolzen sind 200,000 Kilogramm Eisen
verwandt worden. Zur Herstellung des Gerüstes sind 15,000
Kubikmeter Holz, für dasjenige an der Kuppel allein 1200
Kubikmeter verbraucht worden. Um über die sonstigen Größen-
Verhältnisse einen Anhalt zu geben, mögen die folgenden
Zahlen sprechen: An Ziegeln sind bis fitzt rund 23 Milli-
onen vermauert worden; an Sandstein etwa 28,000 Kubik-
meter, und der Werth der Kuppelvergoldüng beläuft sich auf
etwa 80.000 Mark.

Ein neues rauchloses Pulver. Die Zahl der rauch-
losen Pulver hat wiederum eine Vermehrung erfahren. Dies-
mal sind es, wie der ..Chem.-techn. Zenlr.-Anz." mittheilt,
die Schweden, welche mit einem neuen Fabrikat hervortreten,
dem der Name „Apyrit" beigelegt ist. Von diesem neuen
Pulver sagt man, daß es ohne Flamme und Rauchentwick-
lung verbrennt, daß es ohne jede Gefahr behandelt und
transportât werden kann und weder durch Nässe noch durch
Hitze beeinflußt wird. Die Erfinder halten die genaue Zu-
sammensetzung des Apyrits noch geheim, doch ist bereits so

viel festgestellt, daß Nitrocellulose ein Hauptbestandtheil ist.
Versuche mit dem Apyrit, die jüngst in Stockholm angestellt
wurden, sollen ergeben haben, daß 20 Schuß mit dem Apy-
rit das Gewehr nicht so erhitzen, als 15 Schuß mit bisher
bekanntem Pulver oder 10 Schuß mit Nitroglycerin. Das
Rohr wird dabei in keiner Weise angegriffen und bleibt
selbst bei 800 Schuß noch rein. Deßgleich m ist erwiesen,
daß 3,5 Gramm dieses neuen Pulvers eine Anfangsgeschwin-
digkeit von 640 Meter (das deutsche rauchlose Pulver hat
bekanntlich eine solche von etwa 620 Meter in der Sekunde)
erzeugen: bei einem Druck von 2260 Atmosphären. Die

Fabrikation dieses Pulvers soll weder Maschinen noch be-

sondere Gebäude erforderlich machen.

Literatur.
Schuldbetreibung und Konkurs. Im Verlage von

Schund, Francke u. Co. in Bern ist soeben eine dreifache
Tabelle resp, graphische Darstellung über Alles, was man
beim Schuldentrieb nach dem eidgen. Bundesgesetz zu thun
hat, erschienen. Diese Tabellen sind von A. Schnetzler,
Advokat in Lausanne, bearbeitet und kosten nur Fr. 1. Sind
diese Tabellen auch für den Juristen ein überwundener Stand-
Punkt, da er sein Gesetz von A bis Z kennen soll, so ist der
Geschäftsmann froh, durch den gegebenen Gang des
Gesetzes hier seine Schritte klar vorgezeichnet zu sehen
und nach und nach sich in die Vorgänge einzuleben. Die
Zeitpunkte und Fristen seines Handelns sind mit Verweisung
auf die Paragraphen des Gesetzes angegeben, so daß sich

jeder einzelne Betreibungsakt mit seinen Terminen und seiner
Dauer genau verfolgen läßt. Diese Tabellen sollten darum
in keinem Hause fehlen, wo man ohne Advokat oder Rechts-
agent in dieser Materie allein fertig werden und sicher gehen
will. Man verlange daher in der nächsten Buchhandlung
diesen „Praktischen Führer durch das eidgen. Bundesgesetz
über Schuldbetreibung und Konkurs" von A Schnetzler.

Holz-Preise.
Augsburg, 28. Nov. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 72 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 51 Mk. — Pf.,
3. Kl. 38 Mk. - Pf., 4. Kl. 28 Mk. — Pf., 5. Klasse
23 Mk. 5V; Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. 80 Pf., 2. Kl.
17 Mk. 70 Pf., 3. Kl. 15 Mk. 10 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf.. 2. Kl. 14 Mk. — Pf., 3. Klasse
11 Mk. 10 Pf.; 4. Klasse 10 Mk. 80 Pf.

Fragen.
Si«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Jnseratentheil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wöhnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
sörderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künstig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

587. Wie viele Pferdekräfte gewinnt man mit 8 Liter Wasser
per Sekunde, bei einem Gefäll von 4^ Meier? Länge der Leitung
260 Meter. Bekvmmt man mit diesem Wasser für eine Turbine
Krait genug, zum Betrieb einer Gattersäge?

588. Wer liefert Glasjalousien, welche in Oberlichter an-
gebracht werden für Bentilationszwecke?

589. Reben meinem Hause und meiner Liegenschaft vorbei
führt ein kleines Bächlein; in der Sekunde fließen 8 bis 10 Liter ;
Gefäll ist 4,6 Meter somit hätte ich eine Wasserkraft von zirka
t/z Pferdekrait. Ich möchte nun diese Kraft auf irgend eine Weise
verwerthen; vielleicht könnte ich Elektrizität gewinnen zur Beleuch-
tung meines Hauses. Wie viele Flammen und in welcher Stärke
ließen sich da gewinnen? Wie hoch würden sich die Anlagskosten
belaufen?

59V. Wo erhält man eine Cementstein-Maschine zur Fabri-
kation von Steinen von 300/l50 und 280/120 Millimeter Größe?
Was für eine Räumlichkeit ist erforderlich? Was ist die beste und
einfachste Betreibung derselben? Wie viel Mannschaft ist erforder-
lich und wie viel kann geleistet werden per Tag? Was für Preise
stehen auf solchen Maschinen?

59t. Wo werden auvsrtes pour bicksvs nach Modell fabri»
zirt, wo möglich Schweizer Fabrikat?

598. Woher bezieht man Käseleim und um welchen Preis
per 51» Kilo?

59ît. Gibt es ein sicheres Mittel, um den so lästigen Haus-
schwamm zu vertilgen?

594. Wer liefert Stören für Veranden?
595. Wer hätte einen Winkel mit Führung zum Auf- und

Nicderschrauben, dienlich an eine Fraise, zu verkaufen, und welche
Firma befaßt sich mit der Anfertigung von Holzhobelvorrichtungen
kleineren Formats? Weitere Auskunft ertheilt: Jos. Brändli zur
Säge Ermenswyl-Eschenbach.



9ît 36 lUntlrtrie fdjlBEtjtrtri^t SnnûfflerkEr-Settung (Organ für bie offtjiellen Publifationen be? «tbmeij. ©etoerbenereinS) 461

596. 2öer liefert Slutomate, jirla 200 Sitter ffaltenb, unb
ju toeldiem Prei§

597. ©er liefert gartj fdföne Dtaßmenleifien, fdfroat^ mit
®olbuer$iermtg, jirfa 8 ©entimeter breit? ^eicbnnng ober fDîufter
mit Preisangabe an 3- Mot!), 3nhrlalen.

^îitiSlstorîen.
Sluf g-rage 570 tljeile mit, baft ici) entfpvecbenbe fvofirenbretter

gut gelagert, in befter Qualität unb in Siden Don 36, 45, 50, 55,
60 unb 65 Willimeter jn möglicbft billigen greifen abgeben mürbe.
Xfteob. SecMöelb, ©ägerei unb §ol*Ijanblung, fReirfjenau b. ©Ijnr.

Sluf Stage 567. ©ebogene §öl}er für ©agenbau liefern
©ebr. ©eijs, ©agenbauer, ©mmiSßofen.

Sluf Srage 570. ©ünfcbe mit gragefteller besügltcf) Lieferung
Oon goßrenbretter in SPrrefponbenj ju treten. ®. §edjeimann,
jur ©äge Uurtt), Srunnabern.

Sluf grage 576. ©ünfcbe'mit bem Sragefteder in Storrefpon»
benj èu treten, lllricb SRutiSIjauter, ©ägerei unb Ipol^banbiung,
§emmerSroeil (Xburgau).

Sluf grage 570. Offerte oon ©b. SBilbberger, jpotjbanblung,
Sîeunfircb, St. ©cbaffbaufen, ift Sfinen bireft jugegangen.

Sluf Stage 574.
Sluf Stage 578.

fiaufen.
Sluf Stage 579.

(Slibroalben).
Sluf Stage 581.
Sluf Stage 586.

SI. Willot, Wüblebeftanbtbeilebblg., Büt'fb-
Wafcljinenfabrif 3. Maufdjenbacl), ©djaff»

©altßer 3'ntmermann, ©agner, ©tan§

21. Willot, Qürid).
£>oIjftaub auS §o(jbearbeitung§mer!ftätten

mirb burdi einen ©inbfliigel am SBoben ber ©erfiät'te abgefaugt
unb ber ©taub buret) einen Sana! auf eine ©teile geleitet, too er
mittelft eineS feinen ©pnißregen? ntebergefdjlagen unb rocggefpiilt
toerben fann. ©inbfliigel unb Sanal follen für? Meinigen leid)t
jugängltd) fein. ®a nut bem ©taub ein bebeutenbeS Suftguantum
abgefaugt mirb unb bie)e§ mit frifeßer Suft ju erfeften ift, fo foil
biefe frifdje Sîuft jur ©interbjeit an einer Ijinreidienb großen ©a«
lorifer erroärmt werben, inbem fie jmifdjen bem Ofen unb einem
Plecßmantel auffteigt. ®aft eine folcße ben SltfjmungSorganen feßr
juträglicbe Siufterneuerung meßt Jjbei^material erforbeit, a(S toenn
man bie gleicße Stinlluft immer toieber erroärmt, ift felbftoerftänb»
lid). ' B.

Sluf Stage 578. ©ünfeße mit StagefteHer betreffenb Satter»
feßneibmafeßinen in Sorreiponbenj ju treten. ®ß. Söücßi 5. ©äge,
med)anifcbe ©erfftütte in ©äbenSroeil.

Sluf Stage 576. ©enben fie fid) an Sari Wilder, ®ampf=
fäge unb |>oläßanblung, SMiiUßeim.

Sluf Stage 585. ©ebrüber Wafera, ©interfßur.
Sluf Stage 576. 3d) liefere SBirnbaumbretter in allen ®inten»

fionen unb roünfdje mit gragefteüer in Sorrefponbenj ju treten.
Moman ©d)erer, Sägeroert unb Ipoljßanblung, fiujern.

Sluf Stage 585. ®ürre ®i|e für Örettlifeffel in Muftßaum»
ßolj liefert bie Sournierfabrit in Wontljel) (©alliS}.

Sluf Stage 579. ®ute, fd)ön gearbeitete ©infpänner» goeße

für ljugtßiere fann man bei 3- Mnt. Wartt), ©agner in Sacßen

i©d)tot)ä), bejießen. ©üttfd)e mit bem gragefteüer in Kortefpon»
benj ju treten.

Sluf Stage 578. liefere gutterfeßneibmafeßinen in anerfannt
foliber beioäßrter Sonftruftion in 4 ©röften. SS. ©dfäbler, iDtecßa»

niter, SBaar.

_

Sluf Stage 574. SJanbelt e§ fid) biet um feine ober grobe
Oîiffting ©öden bie ©aUen mit ober oßne Rapfen fein, ober
ßoßl? ©ünfebe mit StagefteHer in SSerbirbung ju treten, ©mil
greßburger, Wed)aniter, Sern.

2ubmifftoitc(=tîlit^ctr|cv.
SWotij bete, ben SulmtifftottS=2lit,feiger. ©er bie ietoeilen

in ber erften Hälfte ber ©od)e neu eröffneten ©ubmiffionen oorßer
ju erfahren tuünfdjt, alê e§ burd) bie nädtfte Mnmmer b. Sl. ge»
feßeßen fann, finbet fie in bem in unferm Serlage erfebeinenben
„©etnoeijer Sau»Slatt" (Pret§ St. 1. 50 per Quartal). ®a§fetbe
mirb nämlich je Wittrooès ausgegeben, bie „3Huftrirte febroei^er.
§anbroerter»3eitung" ©amftagS. fer aubmif|toits-a.it!eigcr Kiefer
betben glätter IS ber ooliüänbigfte uttb promptefte ber" grtnueij.

^reiüoitöfrijrcfbcu für bie atuöirijmürfung bcë ifSolt)»
tcdjnttimtô. ®ie fdiroeijerifctje Stunfttommiffion beabfichtigt, bie
SluSführung be§ figürlichen ©chmudeS ber ^auptfaçabe be§ Poll)»
tecbnifumS in Sürtd) in Singriff ju nehmen unb labet fämmtlid)e
fd)toei§erifd)en ober in ber ©djtoei* anfäßigen Silbhauer ein, an
bem öffentlichen ©ettberoerb jur ©inreiebung oon Wobellen für
oier fißenbe roeiblid)e Sigaten theiljunehmen. ®aä Programm
be§ Prei?au§fd)reibenä mit ben nähern Sebingungen ift ju be»
Sieben burd) Iperrn Slrdjitett ®aoinet, ©efretar ber nationalen
StunftauSftellungen in Sern, tanftmufeum

(£cmenteöürcn. ®ie ©inroohnergemeinbe Sîibau eröffnet hier»
mit unter Sachleuten ffionfurrenj über bie ©rftellung einer ©affer»
leitung oon jitfa 400 Weter in ©ementröhren oon 15 ©entimeter
Sid)tmeite. Angebote für bie ©rabarbeit, bie Lieferung unb ba§
liegen ber fRofjren finb bis unb mit bem 5. ®ejember 1892 bent
©inioohnergemeinberathSprafibenten einjuretchen, roofelbft and) bie
nähern Sebingungen eingefeljen toerben tonnen.

$ie Sltrrf)cuücrtunltuug Uon «utgcllntrg gebenft folgenbe
Steuerftellungen für bie tjiefipe ffird)e in Sittorb ju Dergeben : ®ie
gefammte Seftuhlung, ben Seftuhlungäboben, brei Seiditftühle, eine
Xhnre unb eine Sommunionbant; ferner: einen neuen Soben für
©diiff unb ©hör (farnmt ©hortritten), bie Sunbamentirungäarbeiten
für bie Seftuhlung unb ben Wauerau§bruct) für Seichtftiihle unb
eine ©eitenthüre. ®ieSbejügIiche llebernahmäofferten finb bi? ben
16. ®ejember bem §errn Slrchitett Slug, ^ttarbegger in @t. ©allen
einzugeben, too injroifd)en plane unb Saubefchrieb eingefehen toer»
ben tonnen.

©ftjulliausbttu tlïovfrtiari). ©§ finb zu oergeben: 1. bie
©direinerarbeiten, 2. bie ©laferarbeiten. Pläne, Sefcßrieb unb
Pflichtenheft tonnen bi§ 4. ®ejember bei .Ç)errn Sautedjniter Sopp
in Sïorfdtach eingefehen roerben. Serfd)toffene, mit ber Ueberfchrift
,,©d)ulhau§bau" oerfeßene Offerten finb bi§ 5. ®ezember an §errn
©djulpfleger ©gloff in Dîorfd)acb abzugeben.

Schwarze
Costome- und Halbtrauer-Stoffe:

Cachemirs, Mérinos, Damassés, Fantasie- und
Crêpe-Stoffe, feinste Gewebe und Neuheiten ca.
380 verschiedene schwarze Stoffmuster.
Rein wollene, doppeltbreite Qualitäten, per Kleid

von Fr. 6. 3D—32. 75.
Muster obiger, sowie sämmtlicher farbigen Frauen- und Herren Stoffe,
Besatzstoffe, Leinwand- und Baumwollstoffe und Flanelle umgehends fra. ko.
Modebiider gratis. Oettinger & Co., Zentralhof, Zürich.

454J Wer liefere

hydraulische Widder
mit Garantie, 200 Liter Was-
ser pro Minute. 4 m Druck?

Adresse: Bad Deisters*.

lltatit=(6olpial(l)inf
so gut wie neu, ist billig zu
verkaufen. Get'. Offerten un-
ter Chiffre 0 5003 F an

Grell Fiissie Annoncen
(OF5003C) in Zurich. [456

Zu verpachten:
467J eine sehr gut gehende

Säge mit Fräse,
ausgezeichneter Wasser-

kraft, in holzreicher Gegend
des Bündnerlandes mit guter
Kundsame. — Anmeldungen
sind zu richten an

E. K. poste restante
Landquart.

Stelle-Gesucht,
4471 Für einen jungen Bur-
sehen von 22 Jahren, stark
u. intelligent, welcher schon
einige Zeit auf einem Säge-
geschäft gearbeitet hatte,
jedoch noch nicht selbststän-
dig ist, wünscht man auf
einem gangbaren Sägege-
schüft zur weiteren Ausbil-
dung Stelle. Es wird mehr
auf Lernen und gute Be-
handlung gesehen als auf
Löhnung. Offerten beliebe
man an die Expedition der
Handwerker - Zeitung in St.
Gallen unter Chiffre 447 zu
richten.

443] Geschnittenes Bauholz
von allen Dimensionen lie-
fert fortwährend prompt,
schnell und hilligst

Î. Gerteis,
Sägewerk Niederuzwil.

4461 Wer liefert
Radkämme

nach Zeichnung zugeschnit-
ten, von trockenem Mehl-
bäum- oder Weissbuchen-
holz

Schreiner,
der mit Maschine umzugehen
weiss, selbstständiger Arbei-
ter, findet sofortiges Enga-
gement. — Offerten nebst
Zeugnissen sind zu richten
an die Expedition der Hand-
werker Zeitung in St. Gallen
unter Chiffre 450. [450

Sägmehl,
auch zartes feinjähr. Both-
Unnen-Alpenholz, Bau- und
Kistenbretter, Hartholz aller
Sorten, Latten, Schwarten
empfiehlt zur gef. Abnahme
Alfred Bosshard, Sä gerei und
Holzhandlung, Rapperswy]
am Zürichsee, — Murg am
Wallensee. (561

Avis für Schreiner.
Eiu Spezialitäten - Ge-

schüft wünscht mit einem
Schreiner in Verbindung zu
treten, der ein kleines, sehr
einfaches Stück aus façon-
nirtem Hartholz in grossen
Quantitäten zu massigen

Preisen liefern könnte.
Muster stehen zu Diensten.

Offerten an die Expedition
der Handwerker-Zeitung in
St. Gallen sub Chiffre 425.

Sofort f« urrinuifen:
207j eine ftutcljebclprcffc für
£>anbbetrieb jur fyabritation oon
(Sentent» u ©djlnifcnftcineti,
betnatje neu, mit 3 ®oppelfor»
men für Stormalfteine. ®aran»
tirteProbultion bei jeljnftünbiger
Slrbett über 2200 Steine.

fßaßere Sluêfunft unb SBeficl)»

tigung eribeilt
Kementhmarcnfahrtt

Jiltjietten bet ^iirtd).

Nr 36 Illustrirte schwetzertschr Handwerüer-Deitllllg (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewerbevereins?

3V6. Wer liefert Automate, zirka MO Liier haltend, und
zu welchem Preis?

3V7. Wer liefert ganz schöne Rahmenleisten, schwarz mit
Goldverzierung, zirka 8 Centimeter breit? Zeichnung oder Muster
mit Preisangabe an I, Roth, Jnbrlaken.

Antworten.
Auf Frage 37V theile mit, daß ich entsprechende Fohrenbretter

gut gelagert, in bester Qualität und in Dicken von 36, 45, 56, 55,
60 und 65 Millimeter zu möglichst billigen Preisen abgeben würde.
Theod, Beck-Held, Sägerei und Holzhandlung, Reichenau b, Chur.

Aus Frage 3V7. Gebogene Hölzer für Wagenbau liefern
Gebr. Seitz, Wagenbauer, Emmishofen.

Auf Frage 37V. Wünsche mit Fragesteller bezüglich Lieferung
von Fohrenbretter in Korrespondenz zu treten. G. Hechelmann,
zur Säge Furth, Brunnadern.

Auf Frage 37V. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten. Ulrich Rutishauser, Sägerei und Holzhandlung,
Hemmersweil (Thurgau?.

Auf Frage 37V. Offerte von Ed. Wildberger, Holzhandlung,
Neunkirch, Kt. Schaffhausen, ist Ihnen direkt zugegangen.

Auf Frage 374.
Auf Frage 378.

Hausen.
Auf Frage 57V.

(Nidwalden).
Auf Frage 38t.
Auf Frage 38k.

A. Millot, Mühlebestandtheilehdlg., Zürich.
Maschinenfabrik I. Rauschenbach, Schaff-

Walthec Zimmermann, Wagner, Stans

A. Millot, Zürich.
Holzstaub aus Holzbearbeitungswerkstätten

wird durch einen Windflügel am Boden der Werstätte abgesaugt
und der Staub durch einen Kanal auf eine Stelle geleitet, wo er
mittelst eines seinen Sprühregens niedergeschlagen und weggespült
werden kann. Windflügel und Kanal sollen fürs Reinigen leicht
zugänglich sein. Da mit dem Staub ein bedeutendes Luftquantum
abgesaugt wird und dieses mit frischer Luft zu ersetzen ist, so soll
diese frische Luft zur Winterszeit an einer hinreichend großen Ca-
loriier erwärmt werden, indem sie zwischen dem Ofen und einem
Blechmantel aufsteigt. Daß eine solche den Athmungsorganen sthr
zuträgliche Lufterneuerung mehr Heizmaterial erfordert, als wenn
man die gleiche Stinkluft immer wieder erwärmt, ist selbstoerständ-
lich.

"
lZ

Auf Frage 378. Wünsche mit Fragesteller betreffend Futter-
schneidmaschinen in Korrespondenz zu treten. Th. Büchi z. Säge,
mechanische Werksllltte in Wädensweil.

Auf Frage 37k. Wenden sie sich an Karl Müller, Dampf-
säge und Holzhandlung, Müllheim.

Auf Frage 385. Gebrüder Maseru, Winterthur.
Auf Frage 37k. Ich liefere Birnbaumbretter in allen Dimen-

sionen und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Roman Scherer, Sägewerk und Holzhandlung, Luzern.

Auf Frage 583. Dürre Sitze für Brettlisessel in Nußbaum-
holz liefert die Fournierfabrik in Monthey sWallis?.

Auf Frage 37V. Gute, schön gearbeitete Einspänner-Joche
für Zugthiere kann man bei I. Ant. Marlh, Wagner in Lachen

lSchwyz), beziehen. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten.

Auf Frage 378. Liefere Futterschneidmaschinen in anerkannt
solider bewährter Konstruktion in 4 Größen. V. Schädler, Mecha-
niker, Baar.

^
Aus Frage 374. Handelt es sich hier um feine oder grobe

Riffling? Sollen die Walzen mit oder ohne Zapfen sein, oder
hohl? Wllnscbe mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Emil
Freyburger, Mechaniker, Bern.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die seweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann. findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. l. 56 per Quartall. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Hllbmisstons-Anzeiger dieser
beiden Mütter ist der voll Sündigste und prompteste der Schweiz.

Preisausschreiben für die Ausschmückung des Poly-
technikums. Die schweizerische Kunstkommission beabsichtigt, die
Ausführung des figürlichen Schmuckes der Hauptfayade des Poly-
technikums in Zürich in Angriff zu nehmen und ladet sämmtliche
schweizerischen oder in der Schweiz ansäßigen Bildhauer ein, an
dem öffentlichen Wettbewerb zur Einreichung von Modellen für
vier sitzende weibliche Figuren theilzunehmen. Das Programm
des Preisausschreibens mit den nähern Bedingungen ist zu be-
ziehen durch Herrn Architekt Davinet, Sekretär der nationalen
Kunstausstellungen in Bern, Kunstmuseum

Cementröhren. Die Einwohnergemeinde Nidau eröffnet hier-
mit unter Fachleuten Konkurrenz über die Erstellung einer Wasser-
leitung von zirka 466 Meter in Cementröhren von 15 Centimeter
Lichtweite. Angebote für die Grabarbeit, die Lieferung und das
Legen der Röhren sind bis und mit dem 5. Dezember 1892 dem
Einwvhnergemeinderathspräsidenten einzureichen, woselbst auch die
nähern Bedingungen eingesehen werden können.

Die Kirchenverwaltung von Engelbnrg gedenkt folgende
Neuerstellungen für die hiesige Kirche in Akkord zu vergeben: Die
gesummte Bestuhlung, den Bestuhlungsboden, drei Beichtstühle, eine
Thüre und eine Kommunionbank; ferner: einen neuen Boden für
Schiff und Chor (sammt Chortritten), die Fundamentirungsarbeiten
für die Bestuhlung und den Mauerausbruch für Beichtstühle und
eine Seitenthüre. Diesbezügliche Uebernahmsofferten sind bis den
15. Dezember dem Herrn Architekt Aug. ^Hardegger in St. Gallen
einzugeben, wo inzwischen Pläne und Baudeschrieb eingesehen wer-
den können.

Schulhausba» Rorschach. Es sind zu vergeben: 1. die
Schreinerarveiten, 2. die Glaserarbeiten. Pläne, Beschrieb und
Pflichtenheft können bis 4. Dezember bei Herrn Bautechniker Kopp
in Rorschach eingesehen werden. Verschlossene, mit der Ueberschrift
„Schulhausbau" versehene Offerten sind bis 5. Dezember an Herrn
Schulpfleger Egloff in Rorschach abzugeben.

eostliM- M WbtiMkr-8tà
Daoksmirs, Marinas, Damassés, lantasls- mW
Lrêps-Ltoiis, fàsts kswvds und ksuiisitsn ca.
zso vorsovisäene sov«ar?e Swilmustvr.

VON ik'r. 6. 3t)—32. 75.

àlàdUà 8'à vetàgei- â ko., Tsntrulbof, /Uriel,.

454) Wor liefert

WMìià Wà
naît (laruntie, 266 Inter IVas-
sor pro Ninute. 4 ru Druek?

Adresse: Lull velsberg.

MMir-KchnimWiik
so gut vis usu, ist billig ?u
verkaufen. (let. Offerten un-
tsr Obitlre v 5663 un

vrell U assis Inneneen
(0D56630> iu /iirieb. (456

?u Vkl-paàn:
467) sins sebr gut gebende

mit i'i'à,
uu-ge^sieknster

kratt, in bàrsieber (legend
des LûuàueriunàôS naît gutsr
liunllsums. — àrnelllungsn
sinà 2u riebten un

L. H. poste restante
I-unllquurt.

447) Dür einen jungen Lur-
soben von 22 labrsn, stark
u. intelligent, vsleber sokon
einige ^eit auf sinsru
g«»vlbàlt gearbeitet butts,
jslloeb noolr uiekt sslbststüu-
llig ist, vünsebt inun auk
öinein sangbaren Lugsge-
sebüt't 2ur weiteren àsdil»
llung Stelle, lüs wird inebr
uut Dsrnen unll gute ös-
bunlllung gesellen als uut
Döbvung. Osterten beliebe
inun un dis ZZxpsllition der
Landverksr - Leitung in Lt.
(lullen unter Obikkre 447 2U
riobtsn.

443) Dssebnittsnss
von ullsn Dirneusionen lie-
tert fortväbrenll proinpt,
sobnell unll billigst

I. Klertei«,
Sügeverk Fielleru-ivfil.

446! Wer listsrt
Ksckksmmv

ouvb /eiobnung üugssebnit-
ten, von trookensrn Nebl-
buurn- oller IVeissbueben-
bol^

Tvki'sinei',
llsrinirNusobins unrsiugebsn
veiss, selbststünlliger àbei-
ter, bullst sofortiges lìlngu-
gsinent. — Offerten nebst
Zeugnissen sinll ^u riebten
un ll-s Dxpellition llsr Dunll-
vsrker Leitung in Lt. (lullen
unter (lbitlre 456. )456

auob Zartes tsinjubr. Itetb»
tunnvn-z.Ipsnboli!, Lau- unll
llistsnbrsttsr, tlurtbolü! aller
Lortsn, Dutten, Lobvurtsn
ernpbeblt ^ur get. ächnabnae
4lkrell Lossburll, 8ä gsrsi unll
llàbunàlung, Luppersrvxl
arn ^üriebsee, — àrg ans
îullsnses. (561

^vi8 M
Wliu »<Zv»

seliitt't vünsvbt rnit einsin
Lobreinsr in Verbindung üu
treten, llsr ein kleines, sebr
sintuobss Ltüok aus tuyon-
nirtsin Nurtbols: in grossen
(Quantitäten ^u rnüssigen

Dressen liefern könnte.
Nüster steben 2u Diensten.

Dlkertsn an die Expedition
llsr Dundverksr-Zsitung in
Lt. Dullen sub Obikkre 425.

Sofort zu uerkausen:
267) eine Kniehebelpreffe für
Handbetrieb zur Fabrikation von
Cement- u Schlackensteinen,
beinahe neu, mit 3 Doppelfor-
men für Nvrmalsteine. Garan-
lirteProduktion bei zehnstündiger
Arbeit über 2266 Steine.

Nähere Auskunft und Besich-

tigung ertheilt
Cementwaarenfabrik

A listet ten bei Zürich.
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